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ein Naturparadies. Man erlebt es, 
wenn man sich nur ein wenig vom 
Strandbad wegbewegt. Der Rund-
wanderweg um den Illmensee ist 
4,5 Kilometer lang. Wenn man ge-
nüsslich geht, braucht man etwa 
1,5 Stunden dafür. Ideal für einen 
Sonntagnachmittag mit der Fami-
lie. Der Rundweg ist ein Naturlehr-
pfad und reichlich mit informativen 
Tafeln ausgestattet. Da gibt es eini-
ges über Tiere und Pflanzen zu er-
fahren: Der See und sein Umfeld 
sind Landschaftsschutzgebiet und 
Teil des FFH-Schutzgebiets Pfrun-
ger Ried. Man findet lauschige, ru-
hige Ecken am Wasser, Ruhebänke 
und Holzplattformen, um ein wenig 
zu verweilen. Wer sich 11 Kilometer 
zutraut, macht sich auf den Drei-
Seen-Weg: Die „Drei-Seen-Ge-

Der größte Naturbadesee Ober-
schwabens bietet sogar Platz für 
kleine Segelboote: Über 64 Hek-
tar groß ist die Wasserfläche des 
Sees, den die Eiszeitgletscher hier 
hinterlassen haben. Zum großen 
Strandbad kommen die Badegäste 
aus der ganzen Region zwischen 
Ravensburg und Sigmaringen. 
Vor allem aber ist der Illmensee 

Lage
Im südlichen Landkreis Sigmaringen zwischen Wilhelmsdorf und Pfullendorf.

Erreichbarkeit
In der Ortsdurchfahrt von Illmensee beim „Frischemarkt“ nach links in  
die Seestraße einbiegen. Großer Parkplatz bei Seefreibad; hier beginnt  
auch der Rundweg.

Kontakt
www.illmensee.de

ILLMENSEE
Für Wanderer  
und Wasserratten
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Eintrittspreis ist moderat; Kinder 
unter 6 Jahren haben kostenlosen 
Zutritt. Es gibt eine Bootsvermie-
tung mit Tret- und Ruderbooten 
und einen Minigolflatz. 

Tipps

Der Illmensee ist Oberschwabens ein­
ziger Badesee mit Campingplatz: Er 
heißt „Seewiese“ und liegt wirklich 
direkt am See, mit eigenem Badestrand, 
Spielplatz, kleinem Streichelzoo und so­
gar Animationsprogramm in den Ferien. 
Mit Kiosk, Sanitäranlagen und Reise­
mobil-Station ist der Platz sehr ordent­
lich ausgestattet. 
www.camping-illmensee.de

Der „Hackl-Schorsch“ in Illmensee ist 
kein bayerischer Rennrodler, sondern 
der beliebteste Biergarten im weiten 
Umland. „Hackl-Schorsch“-Fans loben 
die sehr großen Essensportionen.
Hauptstraße 25, 
www.zum-hackl-schorsch.de

meinde“ bringt es mit Illmensee, 
Ruschweiler See und Volzer See zu-
sammen auf 100 Hektar Wasserflä-
che und in ihrer Gesamtheit sind sie 
schon ein „wander-bares“ Erleb-
nis. Die Karten dazu gibt es unter  
www.illmensee.de.
Der Ort heißt nicht nur nach seinem 
großen See; er lebt auch von ihm: 
Seit 1987 ist Illmensee staatlich an-
erkannter Erholungsort mit einem 
breiten Angebot für Aktivurlauber 
und Ferienprogramm besonders 
für Familien. Dem See hat es nicht 
geschadet: Seit der Renaturierung 
der Zuflüsse ist die Wasserqualität 
hervorragend. Das freut die Angler, 
die hier ein wahres Paradies vorfin-
den: Hecht, Zander und Wels, Karp-
fen und Schleien gibt es zuhauf; das 
sehr gute natürliche Futteraufkom-
men lässt regelrechte Prachtexem-
plare heranwachsen.
Das Seefreibad hat eine sehr gute 
Infrastruktur. Holzspielgeräte und 
Nichtschwimmerzone, Sprung-
brett, Wasserrutsche und eine 
1,5  Hektar große Liegewiese. Der 


